Ave Maria
Abtei Maria Wald, 30. Jan. 1955

Hochwaurdiger Herr Pfarrer!

Mit groRer Freude und innigem Dank
gegen Gottes wunderbare Fugungen las
ich in dem Bericht aus der Heinsberger
Volkszeitung, wie auch im Aachener
Kirchenblatt von der Schmuiuckung unserer
Marienstatue auf der Stral3eninsel vor
unserer Kirche. Also ist ein Wunsch, der
schon beinahe 50 Jahren in mir lebendig
wurde, und den ich mittlerweile als
unerfullbar begraben hatte, Wirklichkeit
geworden. Die Anregung zu diesem
Wunsche erhielt ich in Trier. Ich war nach
dort um 1905 oder 1906 zur Ableistung
einer militarischen Ubung einberufen. Als
ich nun Samstags Abends zum Fenster
hinausschaute da sah ich die Marienséaule
auf dem Gipfel des Markusberges hell
erleuchtet und ich war von dem Anblick so
Uuberwaltigt, dass ich wohl eine Stunde
lang im Fenster gesessen habe den Blick
auf die Statue gerichtet. Ich weil3 nicht ob

ersten Weltkrieges meine ganzen
Ersparnisse zur Verschénerung der
Marienséule testamentarisch verschrieben
far den Fall, dass ich nicht mehr
zuruckkehren werde. Den Brief habe ich
dann nach dem Kriege von unserem Herrn
Pfarrer wieder zurickbekommen. Meine
Ersparnisse sind dann nach dem Kriege
durch die Inflation und andere Umstande
den Weg alles irdischen gegangen aber die
Gottesmutter hat meinen guten Willen
doch belohnt indem Sie mich ins Kloster
fahrte, um ganz in Inrem Dienste zu sein.
Zwar hat es mir viele schwere
Seelenkampfe gekostet, ehe Sie mich so
weit hatte, aber es ist mir dieser Schritt
noch niemals Leid gewesen. Nun, man sagt
ja auch, was nichts kostet das ist auch
nichts. Nun, wo die Beleuchtung fertig ist,
hoffe ich, dass sie auch des ofteren
brennen wird, wenn nicht ganz so doch
wenigstens der Bogen um die Statue
herum. Darf ich Thnen fur die Beleuchtung
einen Vorschlag machen dann wirde
dieser etwa heil3en: An jedem Samstag
Abend, an jedem Abend im Monat Mai,
am Vorabend von Weihnachten und allen

sie diese Statue schon mal gesehen habenMuttergottesfesten je eine Stunde lang.

Es ist genau die gleiche wie in Kempen nurDen Bogen um die Statue am ersten und

fehlte an letzterer der Sternenkranz mit
den 12 Sternen. Bei der Trierer Statue
brannte in jedem Stern eine elektrische
Lampe und auch die Mondsichel unter
ihren FufR3en war erleuchtet. Seit diesem
Samstag Abend liel3 mich der Wunsch,

zweiten Weihnachtstage, Neujahr,
Epiphanie, Ostern, Pfingsten,
Dreifaltigkeit und an allen
Muttergottesfesten die volle Beleuchtung.
Die Gottesmutter wird es an lhrem Schutz
und Segen fur diese fromme Verehrung

unsere Statue auch so erleuchtet zu sehennicht fehlen lassen.

nicht mehr los. Aber, wie sollte ich das

In dem ich fur Ihr ferneres segensreiches

erreichen? Erstens kostete es viel Geld undwWirken Gottes Segen erbitte, verbleibe ich

zweitens: Wlrden der Herr Pfarrer und
der Kirchenrat auch auf meinen Wunsch
eingehen? Ich hielt also den Wunsch still
far mich. Wohl hatte ich zu Beginn des

in Ehrfurcht

lhr
Br. Stephanus (Heinrich Derichs)



o BT st lire. 8, lmsas A9
O

f a4 fM
Liga? fo%z“’/j Liy ,,M;V L f.,mf“
D Pimine ol o Do Wil
u.:/’/ s s %/42}7%/*««3/ %/w/%‘wWWfW«wMM
7/ sussianr v» ‘%”JQWMAMMMW/A m»w/«flv
‘Z/ww%j}/@;ﬁu”fojw (},««%%&MK/MJ / ‘L‘, ‘ %
W oS e Wit S .
M fZ ,,z/*/f {;;;%{% 2 A LW?‘L
¥ 7/4/“ 7’/“&7472774257 %
%Zi 7‘*‘/”1 /‘“"77/ Za‘ */“M
Mmizmmzw? /z%w Ll MM,M
e .J o B B o | N R A A it b A7, AP
in%J w%% A.// %/:;%/;m/ :/Z.[/..,
ot mvwm :ﬂL— / /7.‘.,_,_
%@WQ/ A WM g ;.N A :%/ s
‘“‘% e s //:7%”‘ e ”“7%/“’/‘““‘“7/
317/& / //,V . O M;,,,
S T MMMZ/AWM/&//WV /w-/
.//M/L;/ /w/ coo /mw Ayl e M/VL%MM%J

oy s o ;{:.w o bl e Wl e

s /,mem Ltess Les 2ohte St Al e 4/4!...,.
4 /:;/ ,// 7M.«/,¢,/ yjﬁw WMW%JMW
/'%fjj’*“ ;;“‘?/"”;fzz%; = "/ f w%’:f“”
T e I I
| /z:% f/;///q{/ /M%W%//// | Lfs o i U
oy o7 L 7ZAE it L ey




G S s St



	Mariensäule   BrStephanus Heinrich Derichs 1955
	Mariensäule Brief Br Stephanus 1955  02 (1)
	Mariensäule Brief Br Stephanus 1955  02

